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Direkt hinter dem Elbdeich, unweit von Ham-
burg, findet sich der Deichhof Tespe. Seit bald 

250 Jahren ist der Hof in Familienbesitz und hat 
sich über die Generationen von einem Betrieb mit 
konventioneller Landwirtschaft mit Pferdehaltung 
zu einem reinen Pferdebetrieb mit Grünlandwirt-
schaft umgestaltet. Mit der Übernahme von Her-
bert Vick Junior 1980 wurde der Betriebsschwer-
punkt auf die Pferdezucht und -haltung gelegt, mit 
Tochter Helena hat sich der Betrieb noch einmal 
weiterentwickelt und sich nun zusätzlich mit der 
Ausbildung von Pferd und Reiter breiter aufge-
stellt.  

Die Töchter Helena (32) und Sarah Vick (31) haben 
den Pferdevirus bereits in die Wiege gelegt bekom-
men. Auf den hauptsächlich selbstgezogenen Pfer-
den absolvierten beide Töchter eine hocherfolgrei-
che Junioren- und Junge Reiter-Zeit. War Sarah 
vormals eher im Spring- und Helena im Dressurla-
ger anzutreffen, sind die Töchter nun mittlerweile 
in beiden Sparten fest vertreten. Diese vielseitige 
Ausbildung schätzen beide auch bei ihren Pferden. 
So ist nicht nur die Ausbildung der Pferde diszipli-
nübergreifend ausgewogen, an den Abstammun-
gen der aktuellen turniersportlich vorgestellten 
Pferde liest sich das auch ab: Die Vollgeschwister 
Deichhof’s Valerie und Deichhof’s Vino Rosso v. 
Viscount/Desperados glänzen trotz oder gerade 
aufgrund der Kombination von Dressur- und 
Springgenen. „Stabiles Fundament und Ia-Interi-
eur ist uns am wichtigsten!“, stellt Helena Vick 
klar. Von den eigenen Zuchtstuten sind etwa sie-
ben dem Dressurlager zuzuordnen und drei Stuten 
führen beste Springgene. „Probleme mit instabilen 
Pferden haben wir nicht, da wir bei einigen unserer 
Stuten rechtzeitig Springblut eingekreuzt haben.“ 

In Hinblick auf seinen 65. Geburtstag im kommen-
den Jahr denkt Herbert Vick laut nach: „Ich über-
lasse Helena die Entscheidungen bezüglich des 
Betriebes komplett. Manchmal denke ich etwas 
anderes, aber letztendlich muss man die neuen 
Ideen auch zulassen, damit eine Betriebsübergabe 
irgendwann stressfrei funktionieren kann.“

Nach dem Abitur studierte Helena Vick Wirtschafts-
recht und hat ein paar Jahre auch in einer Lüne-
burger Kanzlei gearbeitet, sich aber währenddes-
sen schon mit der Weiterentwicklung des elter - 
lichen Betriebes beschäftigt. Den Pferden den  
Rücken zukehren kam aber nie in Frage: Mittler-
weile ist Helena Vick wieder in Vollzeit auf dem 
Deichhof und widmet sich der Ausbildung von Rei-
ter und Pferd sowie den Auszubildenden. Erst  
kürzlich hat Helena Vick ihre Meistertitel mit Aus-
zeichnung bestanden und dies nicht über den klas-
sischen Weg, sondern als Quereinsteigerin. Statt 
einer Bereiterlehre konnte sich Helena Vick nach 
einer fünfjährigen Anstellung im Betrieb für die 
Meisterprüfung anmelden: Sowohl klassische 
Reitausbildung als auch Zucht zählen nun zu ihren 
Titeln. Vater Herbert Vick kümmert sich weiterhin 
um die landwirtschaftlichen Aspekte und die Be-
triebsführung im Allgemeinen. Der Futteranbau auf 
etwa 100 Hektar wird immer noch in Eigenleistung 
vorgenommen, bei der Ernte fährt Helena Vick da-
bei selbstverständlich auch selbst Traktor. 

Meisterlich zu neuen Ideen
Mit der Meisterprüfung und dem damit verbunde-
nen tiefgehenden Einblick in die Betriebs- und 
Kostenstrukturen sind neue Ideen für die Ausge-
staltung der Betriebsstruktur entstanden. War der 
Deichhof vor Jahren noch eher ein Zucht- und Auf-
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Immer  
neue Ideen
Über Generationen hat sich der Deichhof von Anette und 
Herbert Vick in Tespe weiterentwickelt. Mit den Töchtern 
Helena und Sarah steht nun die neue Generation in den 
Startlöchern und bringt neue Ideen in die Gestaltung des 
Betriebs und Zuchtentscheidungen mit ein.  
Von Juliane Fellner

Familie Vick (v.l.n.r.) aus Tespe: 
Sarah, Anette, Herbert und Helena 
Vick. Foto: Fellner




